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Anleitung Workshop 6: Einfluss verstärken und Zusammenarbeit 
ausweiten 

Im 6. Workshop leitest du die Mitglieder an, die kooperativen Elemente ihrer Entwicklungsarbeit aus-
zuweiten und deren Einfluss zu vertiefen. 

Zu dieser Sitzung gehören mehrere Unterlagen. Diese werden in der jeweiligen Aktivität verteilt, also 
nicht als Paket zu Beginn ausgehändigt. 

 

Die unten angegebenen Zeitangaben sind Vorschläge. Bleibe flexibel und richte dich nach den Bedürf-
nissen der NPTL-PLG. Vergewissere dich, ob alle Teilnehmenden ihre Aktionspläne mitgebracht haben. 

 

Die beiden zu beachtenden Grundprinzipien1 sind: 

1. Die Persönlichkeit der Teilnehmenden wird anerkannt und als Ressource gesehen 

2. Der Austausch zwischen den Teilnehmenden ist von grösster Bedeutung 

 

Inhalt / Ziel siehe NPTL-Leitfaden, Abschnitt 7 

1. Einstieg 
2. Auf den Netzwerkanlass zurückblicken 
3. Den Einfluss des Projekts überprüfen 
› Pause 
4. Zusammenarbeit ausweiten 
5. Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
6. Teilnahmeprotokoll 
7. Weitere Belege fürs Portfolio 

  

 
1  Siehe Abschnitt 4 des Dokuments «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] 
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Übersicht und Vorbereitung 

Durchführung 

Datum:   

Ort:   

Zeit:   

Anz. Tn:   

Notwendiges Material / Medien 

o PC, Beamer & Leinwand (für ppt) 
o Notizpapier 
o Schreibmaterial 
o FlipChart / Wandtafel 

1x für Prozessbegleitung: 

› M21 Lernen und Leadership 
› evtl. FlipChart aus 3. Workshop zu 

 «Lernen und Leadership» 
› M33 Gründe fürs Zusammenarbeiten 

_____x pro TN: 

› AB 1 Spielregeln 
› AB32 Einfluss überprüfen  
› AB33 Warum zusammenarbeiten 
› AB34 Zusammenarbeit ausweiten 
› AB22 Zu Lernen und Leadership lernen 
› AB 7 Teilnahmeprotokoll 
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Drehbuch 

Zeit Inhalt / Input von Prozessbegleitung und Aktivitäten Material / Hinweis 

1-2 min Einstieg 
Beginne damit, alle an die «Spielregeln» zu erinnern, die im 1. 
Workshop vereinbart wurden. Kläre ab, ob alle weiterhin bereit 
sind, diese einzuhalten oder ob etwas angepasst werden muss. 

AB 1 Spielregeln 
(Zusammenarbeits- 
vereinbarung) 

5 min Auf den Netzwerkanlass zurückblicken 
Falls ein Netzwerkanlass stattgefunden hat, bitte die Teilnehmen-
den, von ihren gesammelten Erfahrungen zu berichten. 

Aktivität: «Auf den Netzwerkanlass zurückblicken» 
Bitte die Teilnehmenden, in mit ihrem Nachbarn oder ihrer Nach-
barin folgende Fragen zu besprechen: 
› Welchen Beitrag hast du zum Netzwerkanlass geleistet? 
› Was war der befriedigendste Aspekt dieser Erfahrung? 
› Was hast du gelernt? 
Sammle im Plenum Beispiele, für die befriedigendsten Aspekte 
und das Gelernte. 
 
Bevor du zum nächsten Schritt übergehst, bitte die Teilnehmenden 
um Vorschläge, wie die Vorbereitung auf ein Netzwerkanlass opti-
miert werden könnte. Es ist hilfreich, wenn du dazu Stichworte auf 
einem Flipchart, Tafel oder Ähnlichem festhältst. Auf diese Noti-
zen können für die Vorbereitung des nächten Netzwerkanlasses 
wieder hervorgeholt werden. 
 
Hat kein Netzwerkanlass stattgefunden, fällt diese Aktivität 
weg. 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 7 

 
 
 
 
 
 

› Antworten evtl. auf Tafel 
/ Flipchart 

 
 
 

› Antworten evtl. auf Tafel 
/ Flipchart 

55 min 

 

 

Den Einfluss des Projekts überprüfen 
Erinnere die Teilnehmenden daran, dass das Thema «Einfluss» im 
2. Workshop behandelt wurde und im 4. Workshop verschiedenen 
Möglichkeiten untersucht wurden, den effektiven Einfluss einer 
Entwicklungsarbeit zu überprüfen. Die Teilnehmenden sollten zum 
jetzigen Zeitpunkt in der Lage sein, Informationen zum erkennba-
ren Einfluss ihrer Projekte zu teilen. 
 

Aktivität: «Einfluss überprüfen» 
Verteile AB 32: «Einfluss überprüfen», gehe es durch und stelle si-
cher, dass alle diese Aktivität verstanden haben. 
 
Erinnere daran, dass es sich weder um ein Quiz noch um einen 
Test handelt, sondern eine Anregung zu Nachdenken ist. Es ist da-
von auszugehen, dass die einzelnen Projekte nicht in allen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB 32: Einfluss überprü-
fen 
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Kategorien Einfluss ausüben. Die Teilnehmenden sollen die 
Punkte durchgehen und sich fragen, ob sie in ihrem Vorhaben 
diese Art von Einfluss beobachten. 
 
Bitte darum, während 10 Minuten still und für sich das Arbeitsblatt 
durchzugehen, um den erkennbaren Einfluss ihres Projektes und 
die dazugehörigen Nachweise herauszufinden. Dies kann auf dem 
Arbeitsblatt festgehalten werden.  
 
Lass Dreiergruppen bilden und die Kategorien miteinander durch-
gehen. (Es ist produktiver, wenn nicht immer dieselben zusammen 
sind). Alle sollen ihre Meinung zum allfälligen Einfluss ihres Projek-
tes kundtun. Dieser Austausch kann dazu führen, dass überse-
hene Einflüsse entdeckt werden können oder Anpassungen im 
Projekt vorgenommen werden, die den Einfluss verstärken. Wird 
pro Kategorie 5 Minuten eingesetzt, dauert die Aktivität 45 min. 
 
Sammle vor der Pause Beispiele für Überraschendes oder Uner-
wartetes. Achte darauf, alle Teilnehmenden abzuholen, damit jede 
Stimme und jede Meinung gehört wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

› Fragen evtl. auf Tafel / 
Flipchart 

10 min Pause lüften, trinken, WC... 

30 min 

 

Die Zusammenarbeit ausweiten 
In diesem Workshop steht der Einfluss im Vordergrund. Unter-
stütze die Teilnehmenden darin, darüber nachzudenken, wie sie 
den Einfluss ihrer Projekte durch die Ausweitung von Zusammen-
arbeit steigern können. 
 

Aktivität «Gründe fürs Zusammenarbeiten» 
Verweise auf AB10 «Beispiel einer Entwicklungsarbeit» aus dem 2. 
Workshop. Unterstreiche den kooperativen Charakter des Bei-
spiels von Haminder 
 
Nutze M33 «Gründe fürs Zusammenarbeiten» um die drei guten 
Gründe für Zusammenarbeit vorzustellen. 
 
Verteile AB33 «Warum zusammanarbeiten?» und lass ein paar Mi-
nuten Zeit, damit alle ihre eigenen Gedanken dazu notieren kön-
nen. 
 
Sammle im Plenumg Beispiele dafür, wie sie ihm Rahmen ihrer 
Projekte zusammengearbeitet haben und wie dieses gemeinsame 
Tun: 

› dazu beigetragen hat, den Einfluss auszuweiten 
› die neue und verbesserte Praxis in Zukunft aufrecht erhält 
› diese neue Praxis als festen Bestandteil in die Schulhaus-

kultur eingliedert oder eingliedern wird 

 

› NPTL-Leitfaden, Ab-
schnitt 8 oder 
Broschüre «Planung ei-
nes NPTL-Programms» 

 
 

› AB10 aus Workshop 2 
(im Portfolio der Tn) 

M33 Gründe fürs Zusam-
menarbeiten 
 

AB33 Warum zusammen-
arbeiten 
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Du kannst die Resultate auf einem Flipchart / einer Tafel zusam-
mentragen. 
 
Verteile AB34 «Zusammenarbeit ausweiten» und bitte darum, dass 
alle während fünf Minuten still darüber nachdenken, wie sie Zu-
sammenarbeit in ihrem Projekt ausweiten oder vertiefen können. 

› Fragen evtl. auf Tafel / 
Flipchart 

 

AB34 Zusammenarbeit 
ausweiten 

15 min 

 

 

 

 

 

 

 

 

(5') 

 

 

 

 

 

 

(5') 

 

 

 

(5') 

Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
Finden fruchtbare Gespräche in diesem Workshop statt, erweitern 
die Teilnehmenden ihr Verständnis zu Lernen - wie es abläuft und 
wie es durch Lehren angeregt wird. Sie erweitern ebenfalls ihr Ver-
ständnis von Leadership - wie es praktiziert wird und wie auftreten-
den Herausforderungen bewältigt. Du kannst an dieser Stelle eine 
Unterlage einsetzen, um die Teilnehmenden beim Nachdenken 
über diese beiden Schlüsselaktivitäten zu unterstützen. 
 
Die Aktivität ist dieselbe, wie im 3. Workshop. Es ist wichtig, diese 
mehrmals zu wiederholen, denn Verständnis und Selbstvertrauen 
wachsen, je mehr Erfahrung die Teilnehmenden mit der Leitung 
von Wandel  sammeln. 

Aktivität: Lernen und Leadership 
Nutze erneut M 21 «Lernen und Leadership» mit dem Überblick 
über die Konzepte «Lernen» und «Leadership» und deren Zusam-
menhang. 
 
Die Begriffe in der Mitte – «Handlungskompetenz (agency)» und 
«Werteorientierung (moral purpose)» – sind im Glossar des NPTL-
Leitfadens auf den Seiten vii-x erklärt. Lass die Teilnehmenden 
diese Begriffe erneut erklären. Erkundige dich, ob ihrer Meinung 
nach Lernen und Leadership bezüglich weiterer Aspekte zusam-
menhängen. 
 
Verteile erneut AB 22 «Zu Lernen und Leadership lernen». Fordere 
die Teilnehmenden auf, mit Hilfe des Arbeitsblattes für einige Mi-
nuten persönlich nachzudenken und allenfalls Notizen in den da-
für vorgesehenen Feldern festzuhalten. Anschliessend sollen die 
Teilnehmenden in Dreiergruppen ihre Ideen austauschen und von-
einander lernen. 
 
Zum Schluss trage im Plenum Beispiele zu den Konzepten  «Ler-
nen», «Leadership» und deren Zusammenhang zusammen. Du 
kannst z.B. das FlipChart aus dem 3. Workshop nochmals verwen-
den und ergänzen. Die Teilnehmenden erhalten kurz Zeit, ihre Noti-
zen im AB 22 zu ergänzen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M 21 Lernen und Lea-
dership 
 
 
 
 
 
 
 

AB 22 Zu Lernen und Lea-
dership lernen  
 
 
 
 

› evtl. FlipChart aus 3. 
Workshop wiederver-
wenden / ergänzen 

4 min Teilnahmeprotokoll › NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 
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Das ist ganz einfach: Die Teilnehmenden nehmen sich ein paar Mi-
nuten Zeit, um für sich kurz festzuhalten, worum es in der Sit-zung 
ging, was gelernt wurde und was er oder sie sich vornimmt, vor 
dem nächsten Workshop zu tun. 

Aktivität: Teilnahme protokollieren 
Teile den AB 7 «Teilnahmeprotokoll» aus. Dieses Standardformular 
kann am Ende jedes Workshops eingesetzt werden, um die Inhalte 
kurz festzuhalten. 
Des Teilnahmeprotokoll gilt als Beleg fürs Portfolio. Betone, dass 
dieses Protokoll sofort ausgefüllt werden soll, es handelt sich um 
eine 2-3 minütige Aufgabe. Die inhaltliche Qualität ist nicht beur-
teilungsrelevant. 

 
 
 
 
 

AB 7 Teilnahmeprotokoll 

3 min Weitere Belege fürs Portfolio 
Während des Workshops wurde eine Reihe von Unterlagen zur Re-
flexion und Diskussion eingesetzt. Erinnere daran, welche Unterla-
gen verwendet wurden und dass diese in den Portfolios gesammelt 
werden sollen. 

 

 Abschluss 
Erinnere an das Datum, Ort und die Uhrzeit des nächsten Work-
shops und daran, was bis dann zu erledigen ist. 

Siebter Workshop: 
Die Geschichte verdich-
ten 

 Pünktlich aufhören 
Halte die Zeitvorgaben streng ein und stelle sicher, dass der Work-
shop nicht länger als zwei Stunden dauert. Ansonsten könnte es 
vorkommen, dass einige früher gehen und etwas Wichtiges ver-
passen oder Schwierigkeiten entstehen, rechtzeitig nach Hause zu 
kommen. Das kann dazu führen, dass jemand sein Engagement für 
die NPTL-PLG nicht aufrechterhalten kann oder will. 
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